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Stellungnahme zum Bebauungsplan-Konzept Nr. 61 – „Gewerbegebiet nördlich 
der Mörfelder Landstraße“

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Landesvorstand unseres Naturschutzverbandes hat uns für die Mitwirkung in diesem 
Verfahren eine Vollmacht zur Außenvertretung erteilt. Richten Sie bitte die weitere Korrespondenz 
in diesem Verfahren an die oben genannte Anschrift.

Dem Vorentwurf des B-Plans Nr. 61 stellen wir keine erheblichen Einwände entgegen. Wir begrüßen 
hingegen, dass mit einem neuen Bebauungsplan im betreffenden Bereich konkrete Vorgaben zu 
Themen des Natur- und Umweltschutz gemacht werden können. Solche Vorgaben fehlten im 
bisher gültigem B-Plan 42 A-C leider komplett. Entsprechend versiegelt sind manche Bereiche im 
betreffenden Gebiet heute.

Wir möchten auf folgende Punkte gesondert aufmerksam machen:

1. Im aktuell gültigen B-Plan 42 A-C ist im westlichen Bereich des 
Plangebietes „A“ das Gebäude der Siemensstraße 4 nebst 
Außenbereich enthalten. Im Bereich des neuen B-Plan 61 fehlt 
dieses Grundstück, obwohl es sich um ein Gewerbegrundstück 
handelt (Flur: 24, Flurstück: 165/9). Uns ist nicht ersichtlich, 
warum diese Fläche jetzt nicht mehr Teil des B-Plans ist. Auf 
diesem Gelände steht im Straßenbereich ein prächtiger 
Kastanienbaum. Würde man den B-Plan 61 wieder auf das 
entsprechende Gelände erweitern, so könnte man diese 
Kastanie ebenso als erhaltenswert markieren. Wir würden dies 
begrüßen.

2. Der Bebauungsplan grenzt im westlichen Bereich an Wohngebäuden der Dieselstraße an. 
Hier sollte man auf die Anwohner Rücksicht nehmen: Im Bereich des eingeschränkten 
Gewerbegebietes könnte eine Verringerung der Grundflächenzahl von 0,8 auf 0,7 Hitzestau 
vermeiden helfen, wenn gleichzeitig ein größerer Freibereich zu den Wohngebäuden im 
westlichen Teil des B-Plan 61 realisiert wird (die Geschossflächenzahl müsste entsprechend 
verringert werden).

3. Sofern Umweltschutzgründe dem nicht widersprechen sollten Parkplätze und sonstige 
offene Flächen im Gebiet des B-Plan immer die Möglichkeit der Versickerung von 
Regenwasser bieten. Grünflächen müssen insektenfreundlich gestaltet werden. Eine 
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Verwendung von Kunststofffolien o.ä. zur vollständigen Verhinderung von Bewuchs auf 
Grünflächen, wie in anderen Bereichen des Langener Gewerbegebiets, muss künftig 
ausgeschlossen werden.

4. Die verpflichtende Installation von Regenwasserauffanganlagen in Gebäuden zur 
Verwendung des Wassers für die Toilettenspülung, Bewässerung oder Reinigung wäre 
wünschenswert, gerade bei großen Gebäuden, die im Bereich des B-Plans entstehen sollen. 
Ein besonderer Hinweis auf die Entwässerungssatzung der Stadt Langen sollte im B-Plan 
enthalten sein.

5. Wir begrüßen die Planung von Dachbegrünung in dem Bereich. Eine Verpflichtung zur 
Fassadenbegrünung auf Wänden, wo dies möglich und sinnvoll ist, wäre jedoch ebenso 
wünschenswert, um Hitzeinseln im Gewerbegebiet vorzubeugen.

6. Die Installation von Photovoltaikanlagen auf Dächern halten wir ebenso für wünschenswert, 
insbesondere in Kombination mit Dachbegrünung. Photovoltaik sollte daher für alle neuen 
Gebäude genauso ermöglicht werden. Auch, damit gewerbliche Nutzer einen größeren 
Anreiz haben, elektrische Ladeinfrastruktur auf ihren Parkflächen zu installieren (für den 
eigenen Fahrzeugpool oder für Kundenverkehr).

7. Gerade gewerbliche Nutzer neigen gerne dazu, eher zu viel als zu wenig Licht für die 
Beleuchtung des eigenen Geländes und darüber hinaus einzusetzen. Wir bitten die Stadt 
Langen daher, gerade in diesem Bereich sorgsam mit der Problematik der 
Lichtverschmutzung umzugehen und die zukünftigen Bauherrinnen entsprechend zu 
sensibilisieren. Im Bereich des B-Plan 61 ist daher möglichst umweltfreundliche und 
blendfreie Beleuchtung einzusetzen, die nicht über den Bestimmungsbereich bzw. die 
Nutzfläche hinaus strahlt. Wir empfehlen, Steuerungsgeräte wie Schalter, Zeitschaltuhren, 
Dämmerungsschalter, Bewegungsmelder oder smarte Steuerung verpflichtend im 
öffentlichen und privaten (Außen-) Bereich des Geländes festzusetzen. Nicht 
sicherheitsrelevante Beleuchtung sollte in der Zeit zwischen 23:00 Uhr und 05:00 Uhr 
abgeschaltet werden. Der Einsatz von Beleuchtungsanlagen mit wechselndem oder 
bewegtem Licht sollte unzulässig sein.

8. Es ist davon auszugehen, dass neue gewerbliche Gebäude im Bereich des B-Plans einen 
hohen Anteil an Glasfronten und Glasfenstern besitzen werden. Zur Vermeidung von 
Vogelschlag sollte der B-Plan gesondert auf das Hessische Naturschutzgesetz (HeNatG), 
§37 verweisen. Die Bauherrinnen sollten dazu angehalten werden, auch bei Flächen, welche 
kleiner als 20m² sind, Glas, welches hoch-effektiv gegen Vogelschlag ist, zu verwenden 
(siehe „Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht“ – Steiof & Wegworth, 2022).

9. Die Pflanzlisten von Bäumen und Sträuchern sollten besonders heimische Arten umfassen, 
die hitzeresistent und insektenfreundlich sind.

Wir bedanken uns für die Möglichkeit der Stellungnahme. Nach jeder Überarbeitung der Planung 
bitten wir, uns erneut Gelegenheit zur Mitwirkung zu geben und uns unaufgefordert über noch 
eingehende Sachverständigengutachten zu unterrichten.

Mit freundlichen Grüßen

Uwe Scholz
BUND OV Langen-Egelsbach


